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Badgestaltung im Trend: 
Wohn- oder Loft-Stil?
Lösungsansätze für zeitgemäße Badplanung

Beim aktuellen Fokus auf die eigenen vier Wände gerät das Bad auf den Prüfstand: Die zeitgemäßen Trends sollen sich für den Bad-
besitzer wiederfi nden lassen. Am Markt fallen vor allem zwei Stilrichtungen ins Auge. Wohnlich-gemütlich oder puristisch-urban. Der 
Beitrag zeigt Möglichkeiten auf, in den Geschmackswelten schlüssig zu kombinieren.

Bei der Badgestaltung geht es schon seit 
ein paar Jahren um mehr als nur Funkti-
onalität, Pfl egeleichtigkeit und Hygiene. 
Darin sind sich alle in der Branche Täti-
gen einig – egal, ob Planer und Anwender, 
Trendscouts oder Sanitärhersteller. Ein 
„neues Verständnis von Ganzheitlichkeit“ 
ist laut VDS-Geschäft sführer Jens Wisch-
mann angesagt, und die Trendforscherin 
Uta Kurz sieht die geglückte Badplanung 
als „das gute Gefühl einer individuellen 
Atmosphäre mit ausgewählten Farben 
und Materialien.“ Anders gesagt: Badbe-
sitzer sollen sich mit ihren Bedürfnissen 
und ihrem Stilempfi nden im neuen oder 

renovierten Bad wiederfi nden, und dazu 
ist nicht allein eine Auswahl passender 
Badobjekte, sondern auch eine harmo-
nische Gesamtkombination gefragt. Das 
Stichwort lautet „durchgängige Gestal-
tung.“ Die Frage, die sich dabei stellt: Wel-
che Bereiche sind davon betroff en? 

Ein Hauch von Salon-Stil
Als ein führender Einrichtungsstil im Bad 
kann derzeit das wohnliche, nicht selten 
salon-artige Bad gelten. Der Trend zu na-
türlichen Materialien hat darin durchaus 
Platz. Ob es sich beispielsweise um Echt-
holz in Kombination mit Flechtwerk wie 

bei der Serie „Max 2.0“ oder Vitrinen bei 
„Lavo 2.0“ (beide Burgbad) handelt. Die 
Möbel könnten ebenso gut im Wohn- und 
Esszimmer stehen oder im wohnlichen 
Flur als Aufb ewahrungsmöbel einge-
setzt werden. Schwungvolle Rundungen 
oder das Wiener Gefl echt zitieren dezent 
Formen der 50er-Jahre. Das Designprin-
zip der Vitrine, die das Kastenmöbel mit 
off enen Ablagen zur Präsentation schö-
ner Dinge aufb richt, fi ndet sich auch bei 
den Linien „Finion“ (Villeroy & Boch) und 
„Xanadu“ (Conform), die an Systemmöbel 
anderswo zu Hause erinnern. Zudem un-
terstützt Innenbeleuchtung diese wohn-
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Bei privaten Bädern ist der wohnliche Stil 
mit handwerklichen Details zunehmend 
populär. Das greifen Echtholz-Serien wie 
„Max 2.0“ auf, die wie aus dem Salon 
entliehen scheinen.
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liche Wirkung. Der beliebte Natur-Trend 
in Bereichen von Lifestyle und Wohnen 
lässt sich mit Serien wie „Lignatur“ aus 
der Kooperation von Keuco mit dem Holz-
möbelspezialisten Team 7 im Bad aufgrei-
fen. Auch Sanitärhersteller wie Duravit 
und VitrA setzen mit verschiedenen Mö-
belprogrammen auf die gemütliche Aus-
strahlung von Holz.

Fast selbstverständlich, dass die Möbel-
programme ganz modular aufgebaut sind. 
Lackierungen von matten Pastelltönen bis 
zu Hochglanz greifen den Geschmack und 
Wohnstil der Besitzer auf. Elegantes Woh-
nen im übrigen Haus lässt sich dann bei-
spielsweise mit sichtbar hochwertigen 

Möbel-Schmuckstücken im Bad harmo-
nisch fortführen. Perfekt wird es auch 
in den Augen des Kunden, wenn Details 
wie die Oberflächenfarbe der Armaturen 
und hochwertige Accessoires wie schön 
geformte Haken und Seifenspender das 
Bild abrunden. Ein wichtiges Element des 
Wohlbefindens sind nicht zuletzt die Spie-
gelschränke, die mit LED und vernetzter 
Steuerung weiterentwickelt wurden. Bei 

den Top-Modellen von Herstellern wie 
Villeroy & Boch und Keuco lässt sich das 
Licht per App auf die spontanen Bedürf-
nisse hinsichtlich Lichtfarbe und Stär-
ke einstellen, in einigen Fällen ist sogar 
Sensortechnologie integriert. Für eine be-
tont klare Badgestaltung ist der Wandein-
bau interessant. Die moderne, puristische 
Waschplatzarchitektur wird von einer Un-
terputz-Waschtischarmatur konsequent 
fortgesetzt.

Purismus und eine Prise Nostalgie: 
Industrial Style
Dunkle Metalltöne, Zitate der Industriege-
schichte und Gebraucht-Look sind derzeit 
vielerorts im Trend, ob in Gaststätten, Ge-
schäften, bis zu Hoteleinrichtungen. Und 
so wird der coole, maskuline Stil auch im 
Bad populär: Vor allem sind schwarze Ar-
maturen und Metall-Farbtöne wie Bronze, 
Messing und Nickel zu nennen, bevorzugt 
in gebürsteter Oberfläche, ergänzt um Ac-
cessoires in derselben Farbskala. Design-
armaturen erinnern an die Geschichte 
der Wasserführung mit Rohren, Muffen 
und „Vintage“-Griffen. Den klar redu-
zierten Look greifen streng geometrische 
Armaturen auf. Die Profile der Dusche 
und die Abdeckung der Rinnenentwäs-
serung lassen sich darauf gut abstimmen. 
Einen wichtigen Beitrag zum Stil setzt al-

lein aufgrund ihrer optischen Präsenz 
die Duschfläche, ob in Stahl-Email und 
der passenden „Coordinated Color“ (Kal-
dewei) oder in Mineralguss (z. B. „Stonet-
to“ von Duravit, „Squaro Infinity“ von Vil-
leroy & Boch oder Duschflächen von Ker-
mi und HSK). Und immer häufiger sind 
schwarze Profile auch bei den Duschab-
trennungen zu finden: Sprossenrahmen 
wie bei Raumteilern aus alten Werkstätten 

Traditionelle Holzverarbeitung und Wohnlich-
keit verschmelzen in der „Edition Lignatur“ 
mit Waschtischdesign in Varicor oder in 
Keramik wie hier mit der integrierten Stand-
armatur. Die Kollektion umfasst zahlreiche 
Möbelvarianten und Lichtspiegel.

Der raue Industriestil verwirklicht sich in neu-
artigen Metalloberflächen, wie sie „Incanto“ 
mit dem rustikalen Finish „Gun metal“ am 
Waschtisch (und anderen Badanwendungen) 
einsetzt.

Gold-Optik setzt Highlights am Waschtisch, 
bei Duscharmaturen und an der Wanne.  
Besonders wirkungsvoll in Kombinationen  
mit Farbe oder Schwarz.

Den reduziert-geometrischen Badstil inter-
pretiert „Viu/XViu“ mit der Kombination aus 
einem filigranen Möbelwaschtisch und flach 
integrierter Keramik. Der betonte Akzent auf 
Metall, auch in Schwarz erhältlich, spricht 
nicht zuletzt Freunde des Loft-Stils an.
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